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Mit Ihne. Herr Windig, mues me meini au
eh Nichtangriffspakt abschlüsse!"

Philosophie im Dschungel
Kreischende Affen schmissen Kokosnüsse.

Elefanten hörnten. Leoparden
pfeilten in elegantem Sprunge durchs
Dickicht. Kurz es war im Dschungel!

Vielversprechende Einleitung, oder?
Ein Europäer, leicht bekleidet in wei-

hem Hemd, Shorthose und Tropenhelm,
pirschte mif schuhbereifer Flinte durch
das mannshohe Gras. Kein Tiger frarj
ihn weder ein Elefant zertrampelte

ihn noch erwürgte ihn eine Boa
consfrictor, sondern ein rabenschwarzer,
blifzgezähnfer Menschenfresser-Neger-
häupfling begegnete ihm. Der Weihe
wurde bleicher; denn er hatte Aussicht,
im nächsten Niggerdorf auf der Speisekarte

zu glänzen. Der Schwarze wurde
scheinbar immer dunkler; denn die
Mordlust regte sich in ihm. Nach der
umständlichen Begrühung, in welcher
Sonne, Mond und Sterne erwähnt wurden,

wurde der Negerriese deutlicher
und rühmte sich als Liebhaber von
Europäerbeefsteaks. Der Weifje
entsetzte sich und seine Haare fuhren zu
Berge.

«Wiht ihr nicht, dafj es Sünde ist,
einen Menschen zu töfen und
aufzufressen?» fragte der Jäger vorwurfsvoll.

«Töten die Weifjen sich nicht
gegenseitig?» war des Schwarzen Gegenfrage.

«Doch im Kriege töten wir im

Dienste des Vaterlandes; aber
Menschenfleisch essen wir niemals!»
erwiderte der Weihe.

«Was, ihr tötet die Menschen und

eht sie nicht warum mordet ihr sie

denn??» fragte der Schwarze in
vorwurfsvollem Tone. Kodak
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